
 
 

SPENDENMAPPE

„Nach und nach wird wenig mehr.“ 
- Afrikanisches Sprichwort

zur Unterstützung meines internationalen Freiwilligendienstes in East London, 
Südafrika 



DAS BIN ICH 

Eine kurze Vorstellung meiner Person, damit Sie einen kleinen Überblick über mich 

bekommen:  
Ich bin Johanna Luhmann und werde im kommenden August 

nicht nur 19 Jahre alt, sondern gleichzeitig meinen 

langersehnten internationalen Freiwilligendienst in East London, 

Südafrika beginnen. 
Die vergangenen acht Jahre habe ich das Gymnasium an der 

Willmsstraße besucht und dort ebenfalls mein Abitur absolviert.  
Neben dem Schulsport betreibe ich seit mehreren Jahren Karate 

und gehe ebenso auf Distanzen von bisher bis 21 km laufen, was 

mich regelmäßig motiviert an verschiedenen Lauf-Events 

teilzunehmen. Gerne würde ich meine Fähigkeiten in Südafrika 

anwenden und freue mich genauso darüber andere Sportarten 

zu erlernen. Aufgrund meiner Tätigkeit als Teamerin in der Kinder- und Jugendarbeit für 

meine evangelische Kirchengemeinde habe ich bereits während mehrerer zweiwöchiger 

Konfirmandenfahrten nach Österreich Erfahrungen gesammelt, die ich gerne anwenden und 

erweitern möchte. 

WARUM GEHE ICH WELTWÄRTS?  
UND WARUM IN KOMBINATION MIT SPORT ALS MEDIUM? 

Schon seit einiger Zeit ist mir bewusst, dass ich nach dem Abitur nicht sofort mein Studium 

oder meine Ausbildung beginnen, sondern zunächst einmal Erfahrungen außerhalb 

Deutschlands und sogar außerhalb Europas sammeln möchte. In einem Land, das mir bislang 

unbekannt ist und ich dadurch die Möglichkeit erhalte eine neue Kultur, sowie einen anderen 

Lebensstil kennen zu lernen. Im Grunde genommen neue Ansichten durch Einsicht in etwas 

Neues zu erhalten und dadurch zu wachsen, weltoffener zu werden und in diesem 

besonderen Fall den Austausch zwischen Nationen zu leben.  
Sport kann an dem Austausch einen enormen Anteil tragen, denn Sport wird auf der ganzen 

Welt betrieben und wird von allen Altersklassen ausgeübt. Die Freude am Sport kann dabei 

eine verbindende Wirkung entfachen und Menschen unterschiedlicher Nationen, 

Geschlechter und Ansichten zusammenbringen.  
Wie Nelson Mandela einst gesagt hat: „Sport has the power to change the world“.  



BEDEUTUNG UND ZIELE DES „WELTWÄRTS“-PROGRAMMS 

„weltwärts“ ist eine Initiative des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung (BMZ) und unterstützt das Interesse von Jugendlichen an freiwilligem 

Engagement in Entwicklungsländern. Es gibt verschiedene Entsendeorganisationen in 

Deutschland, die das weltwärts-Programm umsetzen und koordinieren. 

Meine Entsendeorganisation ist der ASC Göttingen von 1846 e.V. (ASC 46) in Kooperation mit 

dem LandesSportBund Niedersachsen und seiner Sportjugend Niedersachsen. Der ASC 46 ist 

ein Sportverein mit knapp 9.000 Mitgliedern und die einzige Entsendeorganisation, die 

gezielt sportorientierte Projekte im „weltwärts“-Programm unterstützt und Freiwillige für 

diesen Bereich entsendet. 

„weltwärts“ wird zu 75% durch öffentliche Mittel des Bundes finanziert. Die restlichen 25% 

sollen über Spenden bzw. Sponsoren (Förderkreis) und die Entsendeorganisation erbracht 

werden. Ziel des Programmes ist es, zur Völkerverständigung beizutragen und im sozialen 

Bereich andere Menschen zu unterstützen. Der Freiwilligendienst stellt darüber hinaus auch 

einen Friedensdienst dar, indem er bei allen Beteiligten das Bewusstsein für andere 

Kontinente schärft und Verständnis für andere Kulturen und den „Eine-Welt-Gedanken“ 

weckt.  

ROLLE DES FÖRDERKREISES 

„weltwärts“ wird, wie zuvor geschildert, zu 75% vom BMZ gefördert. Somit reichen die 

Mittel nicht aus, um die grundlegenden Kosten (Flug, Unterkunft, Verpflegung, Transport, 

Auslandskrankenversicherung etc.) des Programms zu decken. Die Empfängerorganisationen 

in Afrika freuen sich sehr über die Arbeitskraft der deutschen Jugendlichen, können aber 

keinen eigenen finanziellen Beitrag zur Umsetzung der Projekte leisten. Die Idee ist daher, 

dass jeder Freiwillige einen eigenen Förder- bzw. Spenderkreis für sein Projekt aufbaut, 

welcher 2.000 € umfasst. Darüber soll ein Großteil der benötigten Restmittel (25%) für die 

o.g. Kosten gesammelt werden. Um mein weltwärts-Jahr realisieren und  die Projekte vor 

Ort unterstützen zu können, bin ich somit auf Ihre Spenden angewiesen.  

Jede einzelne Spende die über die 2.000€ hinausgeht, kann ich zu 100% für meine eigenen 

Projektideen verwenden. Dies erfolgt zum Beispiel durch Anschaffung von Sportmaterialien, 

zusätzlicher Verpflegung, Ausflüge mit den Kindern oder der Teilnahme an Turnieren. 

Spendenempfänger ist der ASC 46, der als eingetragener gemeinnütziger Verein dazu 

berechtigt ist, Spendenbescheinigungen auszustellen. Jeder gespendete Betrag wird vom 

ASC 46 für das Programm verwendet und kommt uns für unsere Arbeit vor Ort zu Gute. 



MEIN PERSÖNLICHES PROJEKT 
Die kommenden 12 Monate ab August werde ich zusammen mit meinem Projektpartner Lasse in das 

Team der Parkside Primary School in East London eingebunden.  

East London ist eine Küstenstadt mit 267.000 Einwohnern in der Provinz Ostkap in Südafrika und liegt 

am Indischen Ozean. Die Stadt hat einen nationalen Flughafen und ist bekannt für das East London 

Aquarium, welches das älteste in Südafrika ist. 

In der Schule werden wir hauptsächlich den Sportunterricht für 4 bis 13 jährige Schüler unterstützen, 

ebenso aber auch speziell für den Schwimmunterricht und beispielsweise die Ballausgabe in den 

Pausen dem Team der Schule entlastend zur Seite stehen oder Schulausflüge und Sportwettbewerbe 

begleiten. Neben der Basis-Arbeit bestehen vor Ort bereits ein Girls Soccer Team der AW Barnes, 

eine Badminton Gruppe und ein Team der Buffalo City Soccer School, welche wir mit unseren 

Kenntnissen und unserer Teilhabe unterstützen und weiterführen können. Ebenso besteht die 

Möglichkeit, eigene Projekte auf die Beine zu stellen. Um darüber hinaus Ereignisse für die Kinder 

ermöglichen zu können, wie beispielsweise ein Sportfest, einen Wettbewerb oder einen Ausflug, 

erleichtert Ihre Unterstützung in Form einer Spende, Förderung oder Mithilfe die Umsetzung enorm. 
Im Laufe der weiteren Vorbereitung werden wir auf unsere Projektschule, die Parkside Primary 

School vorbereitet und können ebenso in Verbindung mit unserem Vorgänger treten. 

 

DANK 
Ich möchte mich ganz herzlich bei Ihnen für Ihr Interesse an meinem Anliegen bedanken und würde 

mich freuen, Sie zu meinen Unterstützern zählen zu können. Natürlich können Sie auch gerne mit 

anderen über mein Projekt sprechen und gerne eine Verbindung herstellen. Denn je größer mein 

Kreis an Unterstützern wird, desto mehr kann ich vor Ort anbieten. 
Dabei geht es in keinster Weise darum, nur große Beträge zu spenden, denn „nach und nach wird 

wenig mehr.“ (afrikanisches Sprichwort). 
Vielen herzlichen Dank für Ihr Engagement.

 
Zu sehen sind Schüler der PPS vor 

einem Wandbild, welches die 
Partnerschaft zwischen Deutschland 

und Südafrika zeigt.

 
Hier ist die Lage East Londons zu 
sehen. Die PPS liegt in der Nähe 
des Zoos, welcher unterhalb des 
Schriftzuges „East London“ liegt.



KONTAKT 

Bitte an mich zurück senden, gerne auch als Scan per E-Mail. 

  

  

 

Johanna, Luhmann 

luhmann.johanna@ewe.net 

Ja, wir möchten einmalig spenden.

Ja, wir möchten monatlich spenden.

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ:

Ort:

Tel. Nr.:

E-Mail:

Spendenbescheinigung erwünscht Ja

Nein

Betrag €

Die Spende muss an folgendes Konto überwiesen werden (bitte auf den Verwendungszweck achten)

Kontoinhaber: ASC Göttingen

IBAN: DE10 2605 0001 0000 1110 62

BIC: NOLADE21GOE

Kredit Institut: Sparkasse Göttingen

Verwendungszweck: Spende weltwärts Einwerber: LUHMANN, JOHANNA

_______________________           ____________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift


